
Jahresbericht 2023 Damenriege Obfelden 

 

Generalversammlung 
 

Neue Mitglieder, zwei neue Ehrenmitglieder und der Fusion von der DRO & TV sind wir einen 
Schritt näher gekommen und einen gemütlichen Abschluss beim Lotto.  
  
Nach nun über zwei Jahren durften wir endlich wieder eine GV physisch durchführen. Natürlich 
waren nach dieser langen Pause einige ein wenig angespannt. Klappt es mit der Technik? Spreche 
ich laut und deutlich? Habe ich etwas vergessen?  
Pünktlich um 20:15 Uhr ertönte die Glocke und Melanie Häberling eröffnete die diesjährige GV.  
Wir starteten zuerst mit einem Rückblick, welcher von Nathalie in einer PowerPoint Präsentation 
zusammengestellt wurde. Einige Mitglieder durften noch persönliche Worte über die 
verschiedenen Ereignisse erzählen.  
Zügig kamen wir zu dem Traktandum “Anträge vom Vorstand”  
Davide Anderegg begleitete uns mit einer kleinen Diashow und erklärte dabei was es eigentlich 
heisst wenn wir zusammen mit dem Turnverein fusionieren werden. Genauere Details werden 
laufend auf unserer Homepage ersichtlich sein.  
Nachdem der Antrag angenommen wurde gingen wir zu dem schöneren Teil hinüber.  
Es wurden 4 neue Aktivmitglieder sowie 8 neue Jungturnerinnen in der Damenriege Willkommen 
geheissen. Auch ernannten wir Jasmin Hürlimann und Melanie Häberling zum Ehrenmitglied, was 

Melanie etwas später ein wenig aus dem Konzept brachte         

Rahel Weber wies die Mitglieder darauf hin die aktuellen Adressen zu kontrollieren und hatte 
noch einige Infos.   
Danach schloss Melanie die Versammlung und wir durften mit einem feinen Dessertbuffet und 
einem tollen, lustigen und gespanntem Lotto den Abend ausklingen lassen. Man schmunzelt 
heute noch über die einen oder anderen Gäste, die die Zahlen 8 und 24 gehört hätten und 

lautstark “Lotto” riefen, obwohl diese Zahlen noch gar nicht verlesen wurden         

Bericht von Nathalie Nussbaumer 

 

Papiersammlung 
  
Am vergangenen Samstag wurden wieder einmal fleissig die Papiebündel in Obfelden 
eingesammelt. Da es am Vortag noch sehr fest stürmte hatte man im Voraus noch bedenken wie 
das Wetter wohl am Samstag sein wird. Mit wenig Regen, einigen Windböen und kurzen 
Abständen von Sonnenstrahlen hatten wir ein bisschen von allem, was dann doch angenehmer 
war als gedacht.  
Gegen 9 Uhr besammelten wir uns in der Brunnmatt und teilten uns in die 5 Autos auf. Für einige 
war es das erste Mal als Fahrer, was zwischendurch für kleine Holper beim Fahren sorgte. Fleissig 
wurde das Papier im ganzen Dorf eingesammelt, einige Einwohner fuhren sogar selber in die 
Brunnmatt und brachten Kartonschachteln gefüllt mit Papier. Da stellte der eine oder andere sich 
schon die Frage ob die von einem einzigen Haushalt kommen kann?  
Egal ob Stickeralbum oder sonstige Bücher mit leeren Händen gingen einige nicht nach Hause.  
Nach rund 3 Stunden war dann auch die letzte Tour beendet und wir waren sichtlich zufrieden 
mit der Arbeit.  
Ein grosses Dankeschön auch an Keny Wydler, welcher uns tatkräftig wie jedes Mal mit dem 



Merlot unterstütze, damit wir die schweren Zeitungen nicht von Hand in die Tonne werfen 
mussten.  
Bericht von Nathalie Nussbaumer 
 

Trainingsweekend 

 
Mit vollem Elan und Vorfreude starten wir in die Aerobic Stunden. Auch mit vielen Diskussionen 
wie: Sind die Hände gestreckt, offen oder zu einer Faust gemacht? Muss der Fuss gepointed oder 
geflext sein? Ist uns das Lachen nie vergangen. All das haben wir fast ohne Verletzungen geschafft 
Die SSB-Gruppe hat auf dieses Jahr Zuwachs erhalten und es sind wieder mehr Turnerinnen 
beteiligt. Trotz eines Ausfalls ganz am Anfang des Jahres konnten wir mit Melanie auf einen tollen 
Ersatz zählen. Im Trainingsweekend stand vorallem die Synchronität im Vordergrund – schliesslich 
war die Gruppe komplett anwesend, das muss genutzt werden! Es wurde eifrig geturnt. Am 
Sonntag durften wir unser Programm noch den anderen Mitgliedern des Vereins vorführen was 
zur Freude von Alisha sehr gut gelang. Für Alisha ist es die erste Saison als Leiterin des SSB’s. Wir 

dürfen somit auf ein gelungenes, unfallfreies Trainingsweekend zurückblicken. 
Der Fachtest fokussierte sich am Freitag auf den Aufbau der Anlage und die weiteren 
Vorbereitungen. Ohne Lichtanlage resp. Trainings im Dunkeln ist meist schwierig …. Dafür 
starteten wir am Samstag mit vollem Elan ins Trainings. Der Wetterbericht hielt Wort und die 
Sonne schien. Einige Spiele liefen schon recht gut, andere dafür weniger. In der Lektion vor dem 
Mittag gabs dann noch die Challenge den Reifen 10x hintereinander zu treffen. Wer nicht traff 
bekam kein Mittagessen. Während der Challenge merkten wir, dass 10x sehr viel ist deshalb 

schraubten wir das Ziel auf 5x herunter 😊Die Trainingslektion am Abend wurde durch den Wind 
ziemlich gestört und mit viel Geschrei und Glück stürzte das eine Wurf-Hindernis nicht auf 
Madlen. Am Sonntag erwarteten wir eigentlich Regen, doch nach wenigen Wolken schien dann 
doch noch die Sonne und wir genossen das warme Wetter. Im Training merkte man aber die 
Müdigkeit und es waren alle happy, als der Sonntagabend nahte. 
Bericht von Rahel Moser, Nathalie Nussbaumer, Ramona Stierli 

Muttertagsbrunch 

 

Der Muttertagsbrunch wurde zum 17. Mal durch die Damenriege Obfelden durchgeführt.  

Wieder zurück zur Ursprungs Location im Singsaal besuchten zahlreiche Besucher diesen 

traditionellen Anlass, was das OK welches aus Melanie Häberling und Anna Blattmann bestand, 

natürlich erfreute. 

 

Am vergangenen Sonntag den 14.Mai fand der alljährlich beliebte Muttertagsbrunch der 

Damenriege Obfelden statt. Es wurde schon am Samstag eifrig aufgestellt, zuerst musste man 

herausfinden wie die Tische am besten gestellt werden und auch kurzerhand wurde improvisiert 

was der Schlauch angeht für die Kaffeemaschine. Ja die liebe Kaffeemaschine hatte es in sich 

zuerst blinkte alles und Fehlermeldungen waren auf dem Display zu sehen, dann musste Anna 

sowie auch Melanie kurzerhand das Handbuch genauer studieren. Und da passierte es, der Eimer 

welcher eigentlich das Wasser hätte auffangen müssen stand nicht an der richtigen Stelle und 

„platsch“ war da ein kleiner See.. 

Zum Glück machten wir eine kleine „Hauptrobe“ was die Kaffeemaschine anging. Das Thema 

Kaffeemaschine begleitete uns noch bis zum Sonntag – mehr dazu später. 

Gegen 16 Uhr stand dann alles an seinem Platz. 



Durch die neue/alte Location konnten mehr Plätze angeboten werden, welche bis Samstagabend 

restlos ausgebucht waren. 

 

Am Sonntag um 9:00 Uhr wurden die Türe in den Saal geöffnet und es trudelten schon die ersten 

hungrigen Gäste hinein. 

Am Buffet wurden die Gäste von verschiedenen Broten, Fleisch- Käseplatten sowie Rösti 

verwöhnt. 

Das Dessertbuffet durfte ebenso nicht fehlen und die Gäste wurden durch die diversen 

selbstgebackenen Kuchen, Muffins und Brownies verköstigt. 

In der Bastel-/Spielecke konnten die Kinder ein Muttertagsgeschenk basteln und verschiedene 

Spiele machen. 

Eine kleine Panne blieb uns leider nicht erspart. Gegen den späteren Vormittag mussten wir mit 

einem Stromausfall rechnen, was natürlich hiess kein Kaffee. Schnell wurde gehandelt und dank 

Benno Hagenbuch, welcher einer unserer Gäste war, fand man rasch den Sicherungskasten und 

die Sicherung war dann schnell wieder drin. 

 

Gegen 13:00 Uhr leerte sich dann der Saal und es hiess nun alles wieder aufräumen. 

Nun zurück zu unseren lieben Kaffeemaschine..  

Natürlich war dort schon wieder der Wurm drin. Beim Weggziehen das Schlauches vergass 

Melanie, dass dieser noch mit Wasser gefüllt sein konnte und so kam eines zum anderen und 

„Platsch“ einmal eine kalte Dusche für unsere Präsidentin. 

 

Nicht desto trotz konnten wir auf ein erfolgreichen Brunch zurückblicken und freuen uns nun auf 

den bevorstehenden Samstag der erste Wettkampf (Gymday)  in Grosswangen. 

Bericht von Nathalie Nussbaumer 

 

Gymday in Grosswangen 
 

Am Gym-Day in Grosswangen durften wir mit den Turner & Turnerinnen in den jeweiligen 

Disziplinen zweimal starten. Schaukelringe, Barren und Schulstufenbarren konnten an diesem 

Anlass in die Turnfestsaison starten.  

 

Der frühe Vogel fängt den Wurm, genau dies stimmte auf uns zu.  

Gegen 06:15 Uhr besammelten wir uns alle in Obfelden auf dem Parkplatz im Zendenfrei. 

Insgesamt 13 Turner und 15 Turnerinnen machten sich auf den Weg nach Grosswangen (LU) 

 

Da der SSB die ersten unserer Gruppe waren machten sich die 8 Frauen ready. Zuerst ein wenig 

einturnen, nochmals die Übungen durchgehen und dann um 08:32 erklang die 

Stufenbarrenmusik. Da wir Draussen in einem Zelt turnen durften, war es auch ein wenig kühl. 

Dies machte uns aber nichts und wir waren glücklich und zufrieden mit unserer Leistung. 

Leider waren die Wertungsrichter ein wenig strenger als wir es gewohnt waren und wir bekamen 

für unseren ersten Auftritt eine Note von 7.95. 

Da es ein Cup war, hatten wir am Nachmittag eine erneute Chance unsere Fehler zu verbessern. 

 

Nach ca. 4h ertönte auch beim Barren die Musik, mit insgesamt 10 Turner startete die 

Vorführung. Gleich zu Beginn flog ein Turner durch die Lüfte. Nach dem spektakulären Start, 



turnten wir unsere Übungen mit einem Lächeln solide durch. Mit einer Note von 9.08 trotz ein 

paar Patzer und einem Sturz konnten die Turner mit ihrer Leistung zufrieden sein. 

 

Kurz darauf waren dann noch die Schaukelringe im Einsatz. Unter freiem Himmel durften wir 

unsere Aufführung dem Publikum zeigen, für viele Turnerinnen und Turner war es das erste Mal 

unter diesen Bedingungen. Zudem war die Seillänge ein wenig kürzer als im Zendenfrei. Trotz 

diesen Umständen konnten wir eine saubere Aufführung darbieten und erhielten mit viel Glück 

eine 9.24. Dies war ein starker Start für unsere Riege. 

 

Und nun durfte der Stufenbarren erneut turnen. Mit mehr Publikum und auch die Temperaturen 

waren ein wenig besser geworden, turnten wir mit viel Freude nochmals unser Programm. 

Nach dem letzten Ton der Musik klatschten wir uns gegenseitig ab und waren sichtlich zufrieden. 

Hat es gereicht ? Konnten wir uns verbessern ?  - Und wie !! mit ganzen 0.61 Punkten mehr als am 

Morgen erreichten wir eine Note von 8.56.  

 

Da das Wetter immer noch trocken blieb, durften auch die Schaukelringe erneut das Programm 

vorführen, die Patzer vom Morgen konnten wir ausmerzen und zeigten nochmals einen starken 

Auftritt. Mit mehr Spannung im Körper und besser abgestimmten Übungen konnten wir die Note 

vom Morgen um 0.05 steigern und erhielten eine 9.29. Leider hat es am späteren Abend noch 

begonnen zu regnen und der zweite Auftritt wurde nicht für die Schlussrangliste gezählt. 

 

Gegen 17 Uhr verschoben wir uns in das Festzelt um unser wohlverdientes Abendessen entgegen 

zu nehmen.  

 

Der Abschluss das Tages machte der Barren. Nach langer Wartezeit und etwas Verspätung konnte 

wir als sechstletzte Vorführung des ganzen Tages nochmals auflaufen. Vor vollem Publikum, 

zeigten wir mit letzter Kraft nochmals was wir konnten. Mit einer 9.03 konnten nun alle in den  

verdienten Feierabend gehen. 

 

Danach hiess es warten auf die Rangierung. Beim Schulstufenbarren erreichten wir den 7. Platz 

von insgesamt 9 Vereinen. Mit dem Barren platzierten wir uns auf dem 9. Rang von 14 Vereinen 

und die Schaukelringe erreichten den 5. Platz von 15 gestarteten Vereinen. 

Rückblickend können wir auf einen gelungenen Start in die Saison blicken und freuen uns jetzt 

schon auf die kommenden Turnfeste ( 10./11.06 Turnfest in Wohlen b. Bern ) 

Bericht von Nathalie Nussbaumer, Nico Nussbaumer 

 

Nachwuchs bei Jasmin & Patric Hürlimann 
 

Am 06.06.2023 um 7:55 Uhr erblickte der kleine Sohn Nico das Licht der Welt. Mit einem Gewicht 

von 3520gr und einer Körpergrösse von 50cm ist der kleine Sonnenschein nun bereit Jasmin und 

Patric auf Trab zu halten. 

Wir wünschen der ganzen Familie Hürlimann eine schöne Kennenlernzeit ! 

 

 

 

 

 



Mittelländisches Turnfest in Wohlen 
 

Am Samstagmorgen besammelte sich die Obfelder Turnfamilie an der Bushaltestelle Toussen. 
Gewisse waren schon im Bus oder kamen noch dazu. Wohin geht die Reise? Richtig ans 
Mittelländische Turnfest in Wohlen bei Bern. So konnte der Turnverein und die Damenriege fast 
komplett die Reise antreten. Eine weite Reise wie sich mit der Zeit zeigte: Gut 2 ½ Stunden später 
kamen wir auf dem Festgelände an. Zuerst wurde vor Ort der Wagen gebrauchstauglich gemacht, 
wo die grössere Herausforderung war, mit oder ohne Podest? Nach langem hin und her entschied 
man sich nur die Bretter auf den Boden zu legen. Kurze Zeit später stellten wir uns auf um das 
Gruppenfoto zu machen. Und dann fing der erste Wettkampfteil schon an. 

Die Leichtathleten starteten mit Kugelstossen ins Turnfest. Die sechs Jungs zeigten in der Summe 
einen guten Wettkampf, Höni stach mit 13.34m heraus, Dave erzielte mit 11.72 seine persönliche 
Bestleistung. In der Note resultierte eine gute 8.32. 
Kurz darauf starteten die Barrenturner und das Teamaerobic gleichzeitig. 
Nach kurzer Verzögerung durften der Barren anfangen. Nachdem Cyrill das Startzeichen gab, flog 
er dann schon gleich durch die Luft. Alle turnten mit einem Lächeln und komplett Synchron, die 
kleinen Finessen welche am Gym-Day gefehlt hatten, waren nun bereinigt. Dies zeigte sich auch 
in der Endnote 9:20. 
Beim Aerobic wurden die sieben Frauen lautstark vom Publikum unterstützt. Dies zeigte Wirkung, 
alle Schritte waren mehr oder weniger richtig und auch die Ausstrahlung war da. 
Als der letzte Ton der Musik ertönte jubelten und klatschten der grosse Fanclub vor Freude. Auch 
die tanzenden Frauen hatten sichtlich Spass bei ihrem Auftritt und wurden mit einer Note von 

8.67 belohnt. 

 
Die Leichtathleten wechselten für den zweiten Wettkampfteil zum Schleuderball, mittlerweile die 
Paradedisziplin der Gruppe. Höni und Nils stachen beide mit Weiten über 53m heraus! Die Jungs 
erzielten in der Summe eine Note von 8.98 und verpassten damit die angestrebten 9 Punkte nur 
haarscharf. 
Parallel waren die Schaukelring am Start, zu Beginn schien als gäbe es nichts, dass sie aufhalten 
könnten. Die Startformation geling hervorragend. Doch dann, nach dem Vorwärtssalto 
verhedderten sich gleich zwei Ringbahnen in den Seilen des Ringgerüsts. Die lockte bei den einen 
oder anderen leichte Nervosität hervor. Trotz dem grossen Fehler konnten bis auf eine Übung 
alles durchgeturnt werden. Es wurde synchron, gespannt und sauber geturnt, dass es für eine 
sagenhaft 9:58 gereicht hat. 
Der Abschluss dieses Teils machten die Frauen vom Fachtest. Noch kurz vor dem Turnfest gabs 
Änderungen im Team, was sich dann auf dem Platz zeigte. Vieles wurde nicht trainiert und war 
dementsprechend auch nicht für alle Teilnehmenden zufriedenstellend. 
Trotz das eine Gruppe eine persönliche Bestpunktzahl erreichte, waren die anderen beiden Spiele 
dann leider nicht mehr so super und zogen das erste Spiel enorm runter. 
Mit einer Endnote von 7.28 war dann die Enttäuschung den einen anzusehen. Natürlich ist der 
Ehrgeiz nun geweckt am zweiten Turnfest diese Note zu verbessern. 
 
Abgeschlossen wurde der Wettkampf bei den Leichtathleten mit der Pendelstafette. Die auf 
einigen Positionen neu zusammengesetzte Gruppe musste leider einen Fehler bei einem Wechsel 
hinnehmen, holte aber auf der überraschend gut gepflegten Strecke mit einer 8.34 die 
anvisierten 8.3 Punkte. 
Der Schulstufenbarren war wieder nicht komplett, leider mussten die Frauen wegen einer 
Verletzung mit einer Person weniger turnen. Trotzdem steigerten sie sich vom Gym-Day enorm. 
Die Synchronität sowie die Einzelausführung wurde vermehrt in der Halle geübt und dies zeigte 



Wirkung. Ohne Sturz und einer guten Aufführung wurden die Stufenbarrenfrauen mit einer Note 
von 9.08 belohnt und waren sichtlich überrascht aber natürlich zufrieden mit dieser Leistung. 
 
Um 19:00 besammelte sich der Verein beim TV-Wagen, danach wurde ins Festzelt verschoben 
um den Hunger zu stillen. Nach einem genüsslichen Nachtessen, sassen alle noch beisammen. 
Plötzlich ging es los. Das langsame Traben der Pferde, richtig gehört das altbekannte 
Pferderennen des Turnvereins ging los. Nach einem kurzen aufwärmen galoppierten alle am 
Festbank durch die Pferdestrecke, mal links dann rechts, über eine Hürde oder durch den Sumpf, 
selbst der Wassergraben wurde nicht ausgelassen. Das gesamte restliche Zelt fieberte dem 
imposanten Pferderennen der Turnerinnen und Turner aus Obfelden bei. Als die Ziellinie 
überquert war jubelten alle, ein grosser Applaus galt Dave welcher all die verschiedenen 
Kommandos gab. 
Um 20:15 gingen die Jungen inkl. ein paar Älteren bereits auf die Rückreise. Der Rest feierte bis in 
die Morgenstunden. Nach wenig Schlaf räumten alle am Sonntagmorgen ihre Zelte zusammen 
und machten den TV-Wagen fahrtauglich. Um 10:32 reisten die restlichen Turner und 
Turnerinnen auch zurück nach Obfelden. Nach einem langen aber sehr erfolgreichem 
Wochenende waren doch die Meisten froh am Abend in ihr gewohntes Bett zu fallen. Mit einem 
Gesamttotal von 26.32 erreichten der Turnverein / Damenriege den 17 Rang von insgesamt 33 
Teilnehmenden in der ersten Stärkeklasse. 
Bericht von Nathalie Nussbaumer, Nico Nussbaumer 

ZürcherKantonalturnfest im Wyland 
 
Mit dem KTF am Samstag, 24. Juni stand das zweite Turnfest auf dem Programm. Um 7:30 in der 
Früh ging es los, zuerst mit dem Bus Richtung Affoltern am Albis, danach mit dem Zug via 
Altstetten bis nach Henggart und dann gleich mit dem Shuttle Richtung Turnfest. Der obligate 
Einmarsch mit Fahnen und kompletter Turnerfamilie durfte auch nicht fehlen und alle gemeinsam 
sind wir zu unserem Zeltplatz gelaufen. Das Highlight auf dem Zeltplatz war das Gefährt, das 
unseren Wagen zog: Nicht wie üblich mit dem Traktor, sondern mit einem Militärfahrzeug wurde 
unser TV-Wagen aufs Gelände transportiert. 
Kurz nach dem Zeltaufbau ging es auch schon los mit dem Wettkampf. 
 
Der Anfang machte wie schon beim letzte Turnfest das TeamAerobic, Barren und Kugelstossen. 
Beim Aerobic freute man sich auf die Choreographie. Leider war Melanie nicht ganz fit und 
musste mit starken Halsschmerzen kämpfen, zog aber dennoch das Programm durch. Die 
Synchronität war sogar besser als beim letzten Turnfest. Mit einem Lächeln und sichtlich 
zufrieden erreichten die Frauen eine super Note von 8.85. Rahel meinte später, dass wir schon an 

der 9er Note schnuppern. 😊 
Die Leichtathleten starteten wie bereits am TF Wohlen mit dem Kugelstossen in den Wettkampf. 
Die Jungs bewiesen ihre gute Form, gleich mehrere LA zeigten persönliche Bestleistungen wie 
zum Beispiel Tobi mit 12.28m. Luca glänzte mit beinahe 14m und Höni stellte mit 14.40m alle in 
den Schatten. Am Ende resultierte eine gute Note von 8.63, womit sich die LA um 0.3 Punkte 
steigerten im Vergleich zu Wohlen. 
Am Barren starteten die 10 Turner diesmal komplett. Alle waren voller Tatendrang besser zu sein 
als die Schaukelringe. Mit einer Aufführung welche beinahe perfekt synchron geturnt wurde 
und  selbst beim letzten Turner die Spannung bis in den kleinen Zeh ging, holten sich die Jungs 
ohne Stürze und ohne Abzug in der Programmwertung eine sagenhafte 9.65. Somit steigerten 
sich die Barrenturner um 0.45 Punkte im Vergleich zum ersten Turnfest. 



Knapp eine Stunde später war der zweite Teil am Start. Im Fachtest konnten sich die Frauen 
ebenso verbessern, die Spiele liefen besser als beim letzten Mal. Das Training zwischen den 
beiden Turnfesten hat sich gelohnt. Mit einer Note von 8.28 waren sie sehr zufrieden, denn die 
Note war ein ganzer Punkt besser als am letzten Turnfest in Wohlen. 
Weiter ging es bei den LA mit Schleuderball. Ideale Windbedingungen und eine vorteilhafte 
Anlage versprachen eine gute Ausgangslage. Werfen muss man das Teil dann aber schon noch 
selber… Was die TV’ler dann zeigten übertraf bei weitem jede Vorstellung. 7 von 10 Turnern (!) 
gelangen Weiten mit teilweise deutlich über 51m und damit mehr als die maximalen 10 Punkte. 
Es regnete förmlich persönliche Bestleistungen! Das hat es in dieser Form noch nie gegeben. Die 
Jungs boten fantastische Leistungen und der LA-Sektion gelang mit einer Note von 10.47 ein 
historischer Punkterekord! 
Auch bei den Schaukelringe war eine grosse Motivation zu spüren, die Verhältnisse waren fast 
wie beim ersten Turnfest. Ein Ringgerüst im Zelt und tolle Zuschauer. Mit einem verkürzten 
Einturnen machten sich die Turnerinnen und Turner bereit. Das Publikum hat richtig gut 
mitgemacht und alle konnten ihre Übungen durchturnen. Das Resultat vom letzten Turnfest 
wurde zwar nicht getoppt, aber für die super Aufführung und mit tatkräftiger Unterstützung vom 
Publikum erhielten sie eine sagenhafte Note von 9.48. 

Der Abschluss vom Turnfest machten der Schulstufenbarren sowie die Pendelstafette. Beim 
Schulstufenbarren waren die Gruppe leider wieder nicht komplett, da es Melanie stetig 
schlechter ging und sie nach Hause musste. Die Gruppe weiss jedoch bereits, was es heisst, mit 

einer Turnerin weniger zu starten 😊. Der erste Musikton war leider ein wenig zu leise, was aber 
nicht zum Problem wurde. Das Programm wurde souverän durchgeturnt. Einen kleinen Sturz 
mussten die Mädels in Kauf nehmen, dieser wurde aber schlussendlich von keinem 
Wertungsrichter gesehen. Am Ende erhielten sie eine Note von 8.88. 
Von der Euphorie getragen beschlossen die LA (inkl. Getu-Verstärkung durch Simon) den 
Wettkampf mit der Pendelstafette. Während in Wohlen ein Übergabefehler noch zu einer 
Zeitstrafe führte, zeigte die Gruppe dieses Mal von Anfang bis zum Schluss eine fokussierte 
Leistung. Ohne Patzer gelang eine gute Leistung – mit einer Note von 8.67 steigerten sich die 
Jungs auch hier um 0.3 Punkte im Vergleich zu Wohlen. 

Nach dem Fototermin und einigen Infos verfolgten wir gespannt die anderen Turnvereine und 
deren Aufführungen. Um 19:00 Uhr machten wir uns auf Richtung Festzelt, um den Hunger zu 
stillen. Und wieder ertönte im Festzelt das galoppieren der Pferde, das Pferderennen wurde 
erneut durch Dave angeführt und war wieder ein voller Erfolg. Danach startete der DJ mit der 
Musik und schon standen wir auf den Bänken und tanzten, hüpften wir bis in die Morgenstunden. 

Am nächsten Morgen wurden wir schon früh von den warmen Sonnenstrahlen geweckt. Der Eine 
oder Andere brauchte noch einen Kaffee, um fit in den Tag zu starten. Gegen 10 Uhr sind wir 
dann Richtung Shuttlebus zurückgelaufen, um die Heimreise anzutreten und müde aber zufrieden 
sind wir gegen Mittag zu Hause in Obfelden angekommen. Wir können auf ein sehr erfolgreiches 
Turnerwochenende zurückblicken. Mit einem Gesamttotal von 27.29 erreichten wir den guten 7. 
Rang von insgesamt 39 Teilnehmer in der zweiten Stärkeklasse. 

Ein herzliches Dankeschön geht auch an unsere Oberturner Rahel Moser und  Roman 
Niederhäuser sowie unserem Vize-OT Noel Bläuer, welche die ganze Organisation der beiden 
Turnfeste übernommen haben. Hiermit ein kurzer heftiger Applaus ! 
Bericht von Nathalie Nussbaumer, Nico Nussbaumer 
 
 



Leiterreise DRO 
 
Um 08:30 Uhr besammelten sich 5 Frauen auf dem Parkplatz im Zendenfrei um den Zugerberg zu 
besuchen. Schnell waren die Billette am Schalter gelöst und wir fuhren mit der Bergbahn hinauf. 
Nach einer 8minütigen Fahrt sind wir oben angekommen und machten uns auf den Weg zu 
unseren Trottis, welche wir für die Fahrt nach unten benötigten. Schon die Auswahl an Helmen 
überforderte einige. Es dauerte ein wenig bis alle die richtige Helmgrösse sowie das richtige 
Trottinett gefunden haben. 
Da wir uns die Fahrt zuerst verdienen mussten, marschierten wir mit unseren Trottis einen Hang 
hinauf um auf der anderen Seite wieder hinunter zu fahren. 
Nach einer rasanten Fahrt machten wir den ersten Stopp an einer schönen Bergraststätte und 
genossen die Ruhe. 
Später ging es weiter mit der Fahrt, vorbei an Fahrradfahrer, Jogger und Spaziergänger. An den 
Höllgrotten in Baar fuhren wir ebenfalls vorbei. 
Eine Stunde später sind wir in Zug angekommen und brachten unsere Trottis zurück. 
Da nun bei einigen der Magen knurrte suchten wir uns ein Restaurant in der Altstadt. Um das 
feine Essen zu verdauen, verweilten wir noch ein wenig und genossen unser Glace. 

Da wir um 15:00 Uhr schon wieder in Obfelden sein mussten, war der Zeitpunkt gekommen um 
den Retourweg in Angriff zu nehmen. Wir fuhren mit dem Bus zur Bergbahnhaltestelle um das 
Auto zu holen und dann ging es gleich los nach Obfelden. 
In Obfelden stiess noch Ramona dazu und wir waren nun 6 Frauen um den Escaperoom zu lösen. 
Nach einer kurzen Einführung durften wir in den Raum und konnten uns dort den Kopf über die 
diversen Rätsel zerbrechen. 
Klar, dass wir es innerhalb der Zeit geschafft hatten. Wir scherzten noch, dass wir sicherlich noch 
8 Minuten Zeit hatten. Zum Erstaunen von uns allen hatten wir es wirklich so hinbekommen, dass 
noch 8 Minuten übrig blieben. Wir konnten uns ein Lacher nicht verkneifen, da die Zahl 8 uns 
schon den ganzen Tag begleitete. 
Danach verweilten wir noch beim Minigolf. Es gab eine glasklare Siegerin; mit insgesamt 50 
Punkten stellte uns Jasi alle in den Schatten. 

Der Abschluss des Tages fand in Ottenbach bei der Reussbrücke statt. Kira und Suena trafen 
später auch noch ein und wir durften den Abend beim gemütlichen Beisammensein ausklingen 
lassen. Trotz einigen Regenschauer oder nicht ganz so freundlichem Personal liessen wir uns die 
Stimmung nicht nehmen. 

Ein grosses Dankeschön geht an Rahel, welche diesen Tag organisierte und natürlich auch all den 
Leitern (Melanie, Nathalie, Rahel, Jasmin, Kira, Suena, Ramona, Sarah und Laura) welche in den 
letzten beiden Jahren den Verein unterstützt haben. 
Bericht von Nathalie Nussbaumer 
 

Nachwuchs bei Ramona Stierli & Patrick Zurmühle 

 
Am 30. August 2023 erblickte Livia das Licht der Welt. Mit einem Gewicht von 690gr. ist sie viel zu 
früh auf der Welt und kämpft tapfer. 
Wir wünschen den frischgebackenen Eltern viel Kraft und schöne gemeinsame Stunden zu Dritt. 



Hochzeit von Jasmin und Patric 

 
Bei prächtigem Wetter und warmen Temperaturen durften sich Jasmin und Patric Hürlimann am 
Freitag, 8. September im Heuboden in Hünenberg das Ja-Wort geben. Die Trauung fand draussen 
unter freiem Himmel statt. 
Während der Zeremonie füllten die beiden symbolisch ein Herz mit verschiedenfarbigem Sand, 
welches sie immer wieder an diesen besonderen Tag erinnern sollte.  
Ein kleines Grüppchen von Aktiv- und Ehrenmitglieder der Damenriege fanden sich für den 
Spalier ein. Die Damenriege Obfelden überbrachte als Geschenk einen Weinkühler mit gravierten 
Weingläsern und einen Gutschein für das Restaurant Huwyler in Merenschwand. 
Während dem Apéro, den zahlreichen Gratulationen und den Gruppenfotos, konnte man auch 
noch witzige Bilder in der Foto-Box machen. Siehe die letzten beiden Bilder. 

Jasmin und Patric sowie die Festgesellschaft verbrachten den Rest des Abend in der sehr schönen 
Location vor Ort.  
Bericht von Daniela Stierli 

 

Hochzeit von Nathalie & Nico 

 
Am 09.09.2023 war der grosse Tag von Nathi und Nico Nussbaumer. Sie haben vor Familie und 
Freunden Ja gesagt, ja zu einem gemeinsamen Leben als Mann und Frau. Ist das nicht schön? 
 
Der Turnverein und die Damenriege waren ebenfalls dabei und standen nach der Trauung Spalier 
für das Paar. Danach gab es einen schönen und feinen Apero im Garten vom Kloster Gnadenthal. 
Nachdem das Paar alle Glückwünsche erhalten haben und sie auch mal zum vollem Genuss vom 
Apero kamen, war es an der Zeit für Spiele. Zuerst war das Geschäft wo Nico arbeitet an der 
Reihe. Wo es darum ging, dass Nathi an Nico ein Konstrukt erklären musste welches er ohne es zu 
sehen auf en Blatt zeichnen musste. Was sich als schwieriger erwies als es sich anhört 
Bei unserem Spiel, wie soll es auch anders sein, mussten beide ihrer Rolle als Aktuar/in gerecht 
werden und einen Text abschreiben. Nathi durfte dies auf einem Tablet mit Tastatur machen wie 
es üblich ist heutzutage. Nico hatte es etwas schwerer, aber wirklich nur einwenig. Er durfte den 
Text auf einer alten Schreibmaschiene abschreiben als Nathi nach kurzer Zeit fertig war, kämpfte 
Nico noch mit den Tasten welche sich zwichendurch mal verklemmten. Doch am Ende haben 
beide ihre Aufgabe wunderbar gemeistert. 

Am Schluss standen dann noch alle Fotos auf dem Programm. Der TV und die DR stellten sich 
direkt zusammen auf für das Foto, vorallem um die beiden nicht mehr länger stehen zu lassen, da 
sich die Fotos immerso in die länge ziehen. Aber was nimmt man nicht alles in Kauf um so einen 
schönen Moment festzuhalten. 
Danach verabschiedeten wir uns und machten uns auf den Heimweg, die geladenen Gäste und 
das Brautpaar machten sich ebenfalls auf den Weg um ihren grossartigen Tag noch zu feiern. 

Im Namen der gesamten Turnerfamilie nochmal alles Gute und viel Freude. 
Bericht von Noé Blum 

 

 

 



 

Damenriegenreise 

 

Mit einem kurzfristigen Programmwechsel startete die Reise am Samstag erst um 10:00 Uhr. Die 

Fahrt ging mit drei Autos los Richtung Meiringen. Auf dem Brünig sind wir kurz eingekehrt und 

haben das Mittagessen eingenommen. Von Käseschnitte über Frühlingsrollen und verschiedenen 

Salaten war alles dabei. Gestärkt ging die Fahrt weiter.  

 

In Meiringen angekommen marschierten wir zum KrimiSpass. Aufgeteilt in drei Gruppen wurde 

ein Mordfall untersucht und aufgelöst. An verschiedenen Standorten wurde verschiedene 

Hinweise zur Geschichte mitgeteilt. Mit Stift und Papier hielten wir alles fest um den Mörder 

herauszufinden. Zwei von Drei Gruppen konnten den Mörder erraten. Nach dem KrimiSpass ging 

es in die Herberge, um uns für den Abend frisch zu machen.  

 

Das Abendessen gab es im Restaurant Hotel Meiringen. Ein sehr schönes Ambiete mit 

Kerzenlichter..Naja, Fake Kerzenlichter, wie wir herausgefunden haben kann man die Farbe 

ändern. Doch leider konnten wir die „normale Kerzenfarbe“  nicht mehr anwählen. Somit 

leuchteten unsere Tische Blau, Pink oder Grün auf, bis uns eine Kellnerin gesagt hat, dass es eine 

Fernbedienung für die Bestimmung der Farben gibt       . 

Nach dem Restaurant haben wir einen grösseren Heimweg geplant, um unser Essen zu verdauen. 

Nach wenigen Schritten hatte sich der grösste Teil der Frauen jedoch umentschieden und sind 

weiter in eine Bar. Auf der Suche nach einer guten Bar haben wir den Sherlock Lounge-Club 

gefunden. Es war ziemlich leer, doch plötzlich füllte sich die Bar mit Männern in Adiletten, Crocs 

und FlipFlops. Da haben wir uns verwirrt angeschaut und überlegt, ob wir hier wohl richtig sind? 

Wir haben herausgefunden, dass es sich um einen Turnverein auf eine Turnfahrt handelt. Da sie in 

der Nähe übernachten, haben sie nur die Schlarpen montiert aber sie konnten uns nicht genau 

sagen, wo sie übernachten. Das haben wir dann um vier Uhr herausgefunden, als sie in einer 

Lautstärke unsere Herberge betreten haben. 

 

Am nächsten Morgen war schon früh Tagwache. Hier fragten sich alle, warum wir den 

anstrengenderen Tag auf den Sonntag verschoben haben...Trotzdem sind alle pünktlich um 7:30 

Uhr beim Morgenessen erschienen. 

Nach dem feinen Essen mussten die Zimmer geräumt, die Zähne geputzt und gepackt werden. 

Die Fahrt ging los Richtung Grimsel Hospiz. Kurz nach dem aussteigen spürten wir die frische 

Bergluft und montierten uns noch eine zweite oder sogar dritte Schicht. Durch eine 30minütigen 

Fahrt mit der Oberaarbahn konnten wir das schöne Panorama geniessen. Als wir die Bergstation 

erreichten, ging die Wanderung los. Zuerst über die Staumauer und dann immer dem See entlang 

bis zum Gletscher. Es ging gerade aus, auf und ab, über Bächer, Wiesen und viele schöne Steine. 

Ca nach einer Stunde erreichten wir den Oberaargletscher. Auf den grossen Steinen, die von dem 

Gletscher geformt wurden, haben wir unser Picknick ausgepackt und eine Pause eingelegt. Direkt 

vor uns fliesst Gletscherwasser durch..ja es war wirklich eiskaltes Wasser. Die Sonne schien und es 

war schön warm, jedoch vermehrten sich die Wolken und es wurde etwas kühler. Damit wir warm 

bekommen, machten wir uns auf den Heimweg. Auf dem Weg zurück kam dann die Sonne wieder 

und wir konnten unsere Schichten ausziehen. Auf der Rückfahrt gab es noch etwas zu Trinken und 

ein Dessert im Restaurant Kulm. Wie gewohnt hatte es einmal wieder Stau auf der Heimreise aber 

das ist ja nichts Neues auf der Damenriegen Reise. 

 



Es war eine wunderschöne und lustige Reise.  

Herzlichen Dank an Melanie Häberling die auch mit kurzfristigem Programmwechsel alles perfekt 

organisiert hat. 

Bericht von Marina Hagenbuch 

 

Vorstandsreise ins schöne Bünderland 

 
Angefangen hat unsere Reise mit einer Degustation in Fläsch (GR). Schnell wurde uns klar, dass 
dies ein kleines Weindorf war. Es hatte zahlreiche Weinkeller und viele verschieden Rebberge. Da 
wir noch ein wenig früh vor Ort waren, erkundigten wir zuerst diese Weinregion. Viele herzige 
Häuser und diese Stille war schon fast beunruhigend. 
Gegen den Mittag durften wir mit der Degustation in Ernas Törckeli beginnen. Zuerst gabs ein 
feinen Weisswein und später dann noch zwei weitere Rotweine. Natürlich durfte ein Käse-
Fleischplättli dazu nicht fehlen. 
Mit der Zeit wurde es witzig und wir konnten uns schnell über alles amüsieren. So ergab sich der 
spontane Ausflug nach Landquart, aber zuerst mussten wir die Füsse vertreten und wir spazierten 
durch die Rebberge. Natürlich waren die Trauben nicht lange unberührt gewesen und es liess uns 
nicht nehmen einige Trauben zu probieren. Ob’s ächt e Rebpolizei git?? 

Nach dem Spaziergang machten wir uns auf den Weg ins nächste „Dorf“ – Das Shoppingoutlet 
war ein herziges kleines Dorf. Einige waren erstaunt, dass es hier nur teure Marken hatten – Wo 

ist dann der Outlet vom H&M und C&A??, ja liebe Rahel dies wirst du heute nicht finden 😊Jede 
war aber schlussendlich fündig geworden und trug seine Tragtasche brav zum Auto. Da auf der 
Anzeigetafel vom Auto – ÖL auffüllen notwendig – stand mussten wir dies zuerst machen. Fünf 
Frauen vor offener Motorhaube und suchten eifrig den Stab für den Ölstand – erfolglos, naja mit 
schätzen sind wir auch gut. 
Nun machten wir uns auf den Weg Richtung Unterkunft, gespannt waren wir schon im Voraus 
denn auf der Packliste stand: Schlafsack mitnehmen. Nach rund 10 Minuten waren wir dann in 
Maienfeld angekommen und suchten den Hof Just. 
Eng waren die Strassen, aber Rahel führte uns ohne Probleme zu diesem Hof. 
Als wir bei der Unterkunft ankamen, waren wir alle sehr gespannt wie es dann wohl sein wird. 
Das Strohlager wie es genannt wurde war ausgestattet mit acht Betten, zwei davon waren im 
Stroh, dies kam für uns aber nicht in Frage so verteilten wir uns auf die Doppelstöckigen Betten. 
Da wir nicht alleine waren, durften die zwei Jungs, welche auf einer Radtour waren im Stroh 
übernachten. Uns war allen klar, diese Nacht wird kalt werden – Zum Glück waren wir vorher 

noch schoppen😊 

Bevor wir aber ins Restaurant auf Bad Ragaz gingen gönnten wir uns noch eine Apéro in Stall 247, 
dies war ein herziger umgebauter Stall, welcher ebenfalls diverse Weine angeboten hatte. 
Später zogen wir dann weiter Richtung Restaurant Türmli in Bad Ragaz. Ein kleines herziges 
Restaurant, welches uns an unsere ehemaliges Restaurant in Obfelden erinnerte. Von 
Wildspezialitäten bis hin zu feinen Cordon Bleu gabs vieles. Jede konnte etwas leckeres auf der 
Speisekarte entdecken und das Essen war wirklich bombastisch. 
Mit vollen Mägen machten wir uns wieder auf den Weg zur Unterkunft. Schnell gings in die 
Schlafsäcke und schon gleich hörte man nichts mehr. 

Gegen 7.30 Uhr sind wir dann alle wach geworden. Die Kühe hörte man und auch die Kälber 
hatten sich bemerkbar gemacht. Trotz vorgängiger Unsicherheit ob frau wirklich gut schlafen 
kann, war der grösste Teil der Gruppe ausgeruht. 



Nun gabs ein feines Frühstück, selbstgemachter Butter, Brot, Käse, Konfitüre, frische Milch und 
feiner Kaffee. Es fehlte also an nichts. 

Nach dieser Stärkung machten wir uns auf den Weg auf den Pizol. Eine Zweiseenwanderung 
stand auf dem Programm. Schönes Wetter erwartete uns ebenfalls auf dem Pizol. Zuerst gings 
mit der Bahn aufwärts und dann konnte das Laufen beginnen. 
Locker starteten wir den Weg, niemand von uns war bewusst auf was wir uns da eingelassen 
haben. 
Nach ca. 1h wurde uns klar dies ist kein Spaziergang, hier musste man richtig wandern über Stock 
und Stein. Nach 2h hatten wir der erste See erreicht nun war noch der zweite See auf dem 
Programm. Nein war das Fazit wir machen uns direkt auf den Weg zum Sessellift in der Hoffnung 
es wird nicht mehr so steil werden. 
Nathalies Fazit: Und das isch e wanderig, das isch Spitzesportwanderig ! 
Aber als wir dann endlich das Ziel erreicht hatten, erwartete uns ein feines Mittagessen. 
Trotz dieser strengen Wanderung waren alle zufrieden und wir konnten auch noch einigen 
Gleitschirmflieger beim Abheben zuschauen. 

Mit dem Sessellift und der Gondelbahn ging es dann wieder zum Auto zurück. Wir hatten Glück, 
kein Stau. Gegen den späteren Nachmittag waren wir dann alle wieder zu Hause und durften auf 
ein schönes und lustiges Wochenende zurückblicken. 

Ein riesen Dankeschön an Elsbeth, welche das ganze Wochenende geplant hatte. 
Bericht von Nathalie Nussbaumer 
 

Damenriegenfest 

 
Die Damenriege wird dieses Jahr 107 Jahre alt. Sollte man dies feiern? Wir vom Vorstand fanden 
warum nicht, braucht es dann immer ein sehr speziellen Anlass um ein Fest zu feiern? Ein 
gemütliches Beisammensein auch ohne speziellen Grund fand am letzten Samstag im Restaurant 
Schoren statt. 

Pünktlich oder sogar überpünktlich traf unser Ehrenmitglied Trudy Suter ein, wenig später immer 
mehr Mitglieder der Damenriege. Nach dem Apéro starteten wir mit einem feinen Salat, bevor 
wir dann mit unserem Spaghetti-Plausch begannen. Es gab verschieden Saucen wie Bolognese, 
Pesto, Carbonara oder einfach auch Tomatensauce. 

Nach diesem feinen Hauptgang waren wir gestärkt und das grosse Gerede startete. Es wurden 
lustige Geschichten von früher erzählt aber ein Thema, da wollten alle mitdiskutieren – Die 

Trainingsmode 😊. Am „Frauenriegler-Tisch“ wurden schon einige Aktivmitglieder „gwundrig“ 
wie es dann in einem Montagstraining aussehen wird. Kurzerhand wurde entschlossen, dass es 
doch ganz lustig sein könnte bei diesen Frauen. Suena, Kira und Marina überlegten sich also 
schon jetzt ob sie nicht doch einmal reinschnuppern sollten. 

Der Abschluss von dem schönen Abend war dann ein feines Dessert, welches aus einem Brownie 
sowie Vanille Glace bestand. Wir durften somit auf ein gelungenes Fest zurückblicken und danken 
allen Mitglieder für ihr Kommen. 
Bericht von Nathalie Nussbaumer 
 



Schlussturnen DRO 

 
Der Abschluss des Jahres wurde vorverlegt, da wir letzten Mittwoch nicht in die Halle konnten. 
Also beschloss Rahel dies sinnvoll zu nutzten und wir verbrachten einen tollen Abend in der 
Bowlinghalle in Affoltern a. A. 

Wie gewohnt trafen wir uns um 20:00 Uhr auf dem Parkplatz im Zendenfrei. Schnell wurden die 
Autos gefüllt und schon gings los Richtung Affoltern a. A. 
Vier Bahnen durften wir für uns in Anspruch nehmen und schon flogen die ersten Kugeln. 

Nach Rund 2h beendeten wir unseren Ausflug und machten uns auf den Heimweg. 

In der letzten Woche bevor die Ferien starten werden wir noch wie gewohnt in den einzelnen 
Disziplinen trainieren und dann in die wohlverdienten Winterferien gehen. 

Die Damenriege wünscht allen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Bericht von Nathalie Nussbaumer 

Ein schöner Abschluss vom TV und der DRO 
 

Viele tolle Spiele, toller Rückblick und ein gemütliches Beisammensein. 

 

Am vergangenen Freitag fand das obligate Schlussturnen von der Damenriege und dem 

Turnverein statt. 

Schon im Voraus stand die grosse Frage im Raum wieviele Mitglieder  werden dieses Jahr 

kommen? 

Dann um 20:15 Uhr durften wir alle in einer Reihe einstehen und Roman sowie Rahel zählten 

eifrig die Mitglieder. Insgesamt 30 Aktivmitglieder besuchten dieses Jahr die Halle, dies war 

einiges mehr als letztes Jahr. 

 

Nachdem wir die Posten schnell aufgestellt hatten und Roman diese noch erklärte, wurden 

kurzerhand die Gruppen eingeteilt. Es gab sieben Aufgaben, welche in der Gruppe gelöst werden 

sollten. Musikraten, HulaHopp, Schätzfragen, Geschicktlichkeitsspiele, kleinen Parcour inkusive 

Rechenaufgabe, verschiedene Knöpfe von Kleidungsstücken schliessen und Entenfischen. Diese 

tolle Spiele wurden mit viel Euphorie gemacht. 

Der Abschluss aller Spiele machten wir dann noch mit Flieger basteln und wer dann mit seinem 

Flieger am weitesten kam. 

Die Bastelstunde mit Yvonne war sehr amüsant vorallem ein Wort war immer wichtig:  

Lueged uf de Spitz de isch wichtig.. Die half der Gruppe aber nicht wirklich … 

Am weitesten kam Claudio mit seinem tollen Flieger. 

 

Nach ca. 1h gings zum gemütlichen Teil vom Abend. Mit feinem Raclette wurden wir verköstigt. 

Die Felderbrüder sorgten dafür, dass alle immer wieder frische Kartoffeln hatten. 

Diess Jahr waren Rahel und Roman gnädig und verschonten die Verlierergruppe für den Abwasch. 

Nachdem wir noch den feinen Dessert mit verschieden Tortenstücke gegessen hatten genossen 

wir noch den Jahresrückblick via Diashow. 



 

Mit dieser Show war das Schlussturnen beendet und die Einen oder Anderen machten sich auf 

den Heimweg. Es gab aber auch noch diejenigen welche bis früh in die Morgenstunden 

verweilten.  

 

Ein herzliches Dankeschön an unsere Oberturner für den tollen Abend. 

Die Turnerfamilie wünscht allen einen guten Rutsch ins 2024 !  

Bericht von Nathalie Nussbaumer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 


